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Diagramm der Windrichtungshäufigkeit
Stillen: 18%

KUNDGEMACHT:

AUFLAGEFRIST:  25.09.2017 - 06.11.2017

HIERAUF BEZIEHT SICH DIE VERORDNUNG DES GEMEINDERATES
VOM 10.07.2006, 16.09.2008, 06.06.2019

AMT DER NÖ LANDESREGIERUNG:

DER BÜRGERMEISTER:

DER PLANVERFASSER:

ENTWICKLUNGSKONZEPT

ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM
DER GEMEINDE ENNSDORF

PLANNR.: STAND: MASSSTAB: PARIE:

PLANVERFASSER:

2539/EK.1 1:5000

MASSSTAB 1:5000
1cm = 50m
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ENTWURF - BESCHLUSSVORLAGE

Ennsdorf

Ziele & Maßnahmen Betriebsstättenkonzept 
B.1. Im Be re ich  h och we rtig e r Böde n (vor a lle m  die  zusa m m e nh äng e nde n 
Fläch e n im  Süde n de r Ge m e inde ), P riorisie rung  de r la ndwirtsch a ftlich e n 
Nutzung . Um nutzung  de r Fläch e n nur nach  P rüfung  m ög lich e r 
Alte rnativsta ndorte .  
B.2. In Ra ndla g e n oh ne  Aussicht auf Be b auung  aufg rund fe h le nde r 
Ve rfüg b a rke it ode r Ersch lie ßung sm ög lich ke it, P rüfung  de r Mög lich ke ite n zur 
Rückwidmung  von Baula ndre se rve n.  
 B.3. Im Be re ich  von Rese rve n m it m a ng e lnde r Ve rke h rsa nb indung, P rüfung  
de r Mög lich ke ite n zur Ve rb e sse rung  de r Anb indung  ode r a lte rnative r 
Nutzung sm ög lich ke ite n, oh ne  Notwe ndig ke it e ine r Ve rke h rsa nb indung  (z.B. 
P h otovolta ik).  
 B.4. Im Be re ich  von Fläch e n m it g e ring e m  Entwicklung spote nzia l, Forcie rung  
von e m issionsa rm e n Betrie b e n ode r nach  Be e ndig ung  b e trie b lich e r Aktivitäte n, 
P rüfung  de r Mög lich ke ite n zur Umstrukturie rung  auf Woh nb aula nd.  
 B.5. Zur Ve rm e idung  wech se lse itig e r Störung e n, Wa h rung  ausre ich e nde r 
Abstände  zwisch e n konfliktträch tig e n Nutzung e n durch Einh a ltung  von 
P uffe rzone n.  
B.6. In g e e ig ne te n Be re ich e n, Erwe ite rung  des Betrie bsb aula nde s.  
B.7. Betrie b lich e /industrie lle  Entwicklung  auf Baula ndre se rve n.  
 
 

Ziele & Maßnahmen Energie- und Klimakonzept 
K.1. Umsetzung des g e pla nte n Hochwasse r-Schutzda m m e s, zur Anpassung  
a n das ste ig e nde  Ge fäh rdung spote nzia l.  
K.2. Festle g ung  von Sie dlung sg re nze n, zur Ve rh inde rung  von Ve rsie g e lung .  
K.3. Sich e rste llung  de r Fläch e n für Aufforstung e n (z.B. durch Widmung  a ls 
Grüng ürte l). 
K.4. Erh a lt de r Wa ldfläch e n m it Funktione n, die  üb e r die  Nutzfunktion 
h inausg e h e n.    
K.5. Förde rung  de r unte rsch ie dlich e n P ote nzia le  zur Gewinnung  e rne ue rb a re r 
Ene rg ie n (z.B. durch Widmung  a ls Gpv).  
K.6. Sch a ffung  de r Mög lich ke it zur Ve rdichtung  von Be re ich e n m it 
Ve rdichtung spote nzia l (z.B. Widmung  a ls Baula nd für nach h a ltig e  Be b auung  – 
BKN/BWN ode r m itte ls Be b auung spla n), zur Förde rung  kurze r We g e  und 
Ve rring e rung  von Ve rsie g e lung .   
K.7. Hoh e r Ve rsie g e lung sg rad ka nn zu Hitze inse ln füh re n. Durch 
Entsie g e lung s- ode r Be g rünung s- und Besch attung sm a ßna h m e n ka nn die  
Le b e ns- und Aufe nth a ltsqua lität im öffe ntlich e n Raum g e ste ig e rt we rde n. 
 
 
 

Ziele & Maßnahmen Landschaftskonzept 
L.1. Sich e rste llung  des la ndwirtsch a ftlich e n P roduktionsraum e s, vor a lle m  auf 
h och we rtig e n Böde n. Auf ca. 15 % de r h och we rtig e n Böde n ist a lle rding s die  
Sie dlung se ntwicklung  aufg rund de r vorh a nde ne n Infrastruktur und de r 
La g e ve rh ältnisse zum Sie dlung skörpe r zu priorisie re n.  
L.2. Sich e rste llung  de r Fläch e n für Aufforstung e n (z.B. durch Widmung  a ls 
Grüng ürte l). 
L.3. Erh a lt de r Wa ldfläch e n m it Funktione n, die  üb e r die  Nutzfunktion 
h inausg e h e n.    
L.4. Monitoring  de r naturräum lich e n Ge fäh rdung e n im  Ge m e inde g e b ie t m itte ls 
e ntspre ch e nde r We rkze ug e  (z.B. Ab flussunte rsuchung e n).  
L.5. Nutzung sände rung e n im  Be re ich  we rtvolle r La ndsch a ftse le m e nte  und 
naturschutzfach lich e r Schutzg üte r nur nach  ausre ich e nde r P rüfung  a lte rnative r 
Sta ndorte.  
L.6. Absich e rung  de r Erh olung spote nzia le  de r Ge m e inde  (z.B. durch Widmung  
a ls Sportstätte/Spie lplatz).   
L.7. Lücke nsch lüsse und Erwe ite rung  des b e ste h e nde n We g e ne tzes.  

Ziele & Maßnahmen Siedlungskonzept 
S.1. Festle g ung  von Sie dlung sg re nze n.  
S.2. In Ra ndla g e n oh ne  Aussicht auf Be b auung  aufg rund fe h le nde r 
Ve rfüg b a rke it ode r Ersch lie ßung sm ög lich ke it, P rüfung  de r Mög lich ke ite n zur 
Rückwidmung  von Baula ndre se rve n.  
S.3. Sch a ffung  de r Mög lich ke it zur Ve rdich tung  von Be re ich e n m it 
Ve rdich tung spote nzia l (z.B. Widmung  a ls Baula nd für nach h a ltig e  Be b auung  – 
BKN/BWN ode r m itte ls Be b auung spla n), zur b e sse re n Ausnutzung  de r 
La g e g unst.   
S.4. Mob ilisie rung  b e ste h e nde r Baula ndre se rve n zur Ve rring e rung  des 
Entwicklung sdrucke s nach  auße n.  
S.5. Bevorzugt Entwicklung  im  Be re ich  de r Inne ne ntwicklung spote nzia le , zur 
e ffizie nte n Nutzung  b e ste h e nde r Infrastruktur.  
S.6. Nach Be e ndig ung  la ndwirtsch a ftlich e r Aktivitäte n, Umstrukturie rung  zur 
b e sse re n Ausnutzung  de r La g e g unst (Umwidmung  auf BK/BW).  
S.7. Auße ne ntwicklung  nur in Be re ich e n m it Entwicklung spote nzia l 
(Lücke nsch lüsse, Ausnutzung  v. positive n Sta ndortfa ktore n).   
S.8. Sich e rste llung  de r Fläch e n m it Na h e rh olung spote nzia l, zur ausre ich e nde n 
Ve rsorg ung  d. Bevölke rung  m. Fre ize it- und Erh olung sfläch e n (z.B. Widmung  
Gp, Gspo, Gspi).   
 
 
 

Ziele & Maßnahmen Infrastruktur- und Verkehrskonzept 
V.1. Ausb au des Rad- und Fußwe g e ne tzes, zur He rste llung  e ine s 
Radb asisne tzes, zur Förde rung  des umwe ltfre undlich e n Ve rke h rs.   
V.2. Baula ndwidmung e n in ve rlärm te n Be re ich e n nur m it e ntspre ch e nde n 
Be g le itm a ßna h m e n zur Reduktion de r Im m issione n.   
V.3. Entsch ärfung  de r Unfa llh äufung sste lle n (z.B. Ve rb e sse rung  d. 
Sichtve rh ältnisse, Geschwindig ke itsre duktion).  
V.4. Erh a lt ze ntra le r Einrich tung e n (z.B. im Beda rfsfa ll Ve rdichtung  
e rm ög lich e n).  
V.5. Sich e rung  von Fläch e n zur Erwe ite rung  ze ntra le r Einrich tung e n.  
V.6. Konze ntration de r Ge m e inde e ntwicklung  in Be re ich e n m it P ote nzia l zur 
Erwe ite rung  de r vorh a nde ne n Infrastruktur (sowoh l tech nisch e  a ls auch 
sozia le ).  
V.7. Ve rke h rstech nisch e  Unte rsuchung  b e i Widmung sm a ßna h m e n, die  m e h r 
a ls 200 Fa h rte n pro Ta g  induzie re n (b e trifft B123 Ennsdorf und B1/B123 
Wirtsch a ftspa rk und Windpassing ).  
 
 

HOCHWASSERABFLUSSBEREICH (HQ100) - BESTAND

SIEDLUNGSGRENZEN
GEM. REG. ROP UNTERE ENNS

KENNTLICHMACHUNGEN/WIDMUNGSEINSCHRÄNKUNGEN

ERHALTENSWERTER LANDSCHAFTSTEIL
GEM. REG. ROP UNTERE ENNS
REGIONALE GRÜNZONE
GEM. REG. ROP UNTERE ENNS

BODENDENKMAL/FUNDHOFFUNGSGEBIET

ALTSTANDORT/ALTABLAGERUNG

ÜBERGEORDNETE FESTLEGUNGEN

BRUNNENSCHUTZGEBIET

EIGNUNGSZONE FÜR DIE GEWINNUNG VON SAND UND KIES
GEM. REG. ROP UNTERE ENNS

VERLÄRMTER BEREICH STRASSENVERKEHR
24h-Durchschnitt > 55 dB
VERLÄRMTER BEREICH BAHN
24h-Durchschnitt > 60 dB

HOCHWASSERABFLUSSBEREICH (HQ100)
NACH UMSETZUNG HOCHWASSERSCHUTZ

FREILEITUNG DER EVN (110 kV)
MIT 15m SCHUTZBEREICH
FREILEITUNG DER EVN (110 kV)
MIT 15m SCHUTZBEREICH
GEFAHRENBETRIEBE MIT GEFAHRENBEREICHEN
(SICHERHEITSZONEN gem. SEVESO-III-RICHTLINIE)
Quelle: Amt der NÖ Landesregierung
Stand: 07.01.2021

BETRIEBSENTWICKLUNGSGEBIET WIRTSCHAFTSPARK FELDGASSE (B-2.) 
Grdst.Nr.: KG. Ennsdorf 
761/2, 762/2 Lage an der Feldstraße Exposition: keine 

Höhendifferenz: 1 m Größe (Brutto): 0,3 ha 

 

CHARAKTERISTIK 
 Lage am hochrangigen Straßennetz (B 123), 

Anschlusspunkt B 1/Feldstraße bereits gegeben 
 Erschließung über Gemeindestraße bereits gegeben 
 Ebene Fläche, leicht zu bebauten, auch mit 

großflächigen Objekten. 
 Bushaltestelle und Bahnhof unmittelbar angrenzend 
 Anschluss an das Radwegenetz  
 Trockener Boden 
 das Gebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich 

genutzt, weist jedoch keine hohe Bodenbonität auf 
(mittelwertig laut eBOD) 
 keine besonderen landschaftsbildlichen Merkmale 
 baureife Grundstücke 

 
 
WIDMUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 Vertragsraumordnung nach § 17 NÖ-ROG 2014 
 Rückwidmung des nicht erschlossenen 

Betriebsgrundstücks Nr. 763 
 Vereinbarkeit mit dem Artenschutz (v.a. Kiebitz, 

Rebhuhn, Feldlerche auf Ackerflächen sowie 
Lauchschrecke auf Wiesen- u. Brachenstandorten)  

 

RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE KÜNFTIGE 
BEBAUUNG UND ERSCHLIESSUNG 
 Widmung Bauland-Betriebsgebiet 
 Ausgleichsmaßnahmen bei einem hohen 

Versiegelungsgrad (z.B. durch Dachbegrünung, 
Sickerflächen etc.) 
 

 
FRISTIGKEIT (Umsetzung) 
Kurz- bis mittelfristig (5 bis 10 Jahre) 

 

SIEDLUNGSENTWICKLUNGSGEBIET ENNSDORF MITTE (S.-E.M.) 
Grdst.Nr.: KG. Ennsdorf 
541, 542, 544, 545, 546, 
547, 548, 549, 550, 551, 
552, 553, 554, 565, 566 

Anschluss an die Raader Straße, Bäckerstraße, 
Wiener Straße, Leitenweg, KGV Falkenweg 

Exposition: keine 
Höhendifferenz: 1,5 m Größe (Brutto): 23,5 ha 

300 mögliche Bauplätze 3.900 lfm Erschließungsstraße, ca. 33.000 
m² 13 lfm Straße/Bauplatz 600 m²/Bauplatz im Durchschnitt 

 

CHARAKTERISTIK 
 Erschließung ausschließlich über das 

Gemeindestraßennetz. Hohe Belastung der Raader 
Straße ist zu erwarten 
 Ebene Fläche, leicht zu erschließen und zu bebauen. 
 Bushaltestelle an der Wiener Straße vorhanden 
 Bahnhof in Nahlage zu Fuß oder mit dem Fahrrad gut 

erreichbar. 
 Anschluss an das Radwegenetz (Wiener Straße) 
 Trockener Boden 
 das Gebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich 

genutzt, weist jedoch keine hohe Bodenbonität auf 
(mittelwertig laut eBOD) 
 keine besonderen landschaftsbildlichen Merkmale 
 Verkehrslärm, überwiegend durch Eisenbahn. Jedoch 

liegt in Ennsdorf eine Ortsüblichkeit von erhöhter 
Lärmbelastung vor.  

 
WIDMUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 Prüfung der Lärmbelastung unter Beachtung der 

Ortsüblichkeit 
 Vertragsraumordnung nach § 17 NÖ-ROG 2014 
 Etappenweise Umsetzung von Nordwest oder Südost 

ausgehend Richtung Mitte der Fläche. 
 Prüfung des Bedarfs an Einrichtungen der 

Daseinsvorsorge, der Ausstattung mit öffentlichen 
Grün-/Park-/Erholungs-/Sportflächen sowie 
Sicherstellung der erforderlichen Flächen und ihrer 
Finanzierung 
 Vereinbarkeit mit dem Artenschutz (v.a. Kiebitz, 

Rebhuhn, Feldlerche auf Ackerflächen sowie 
Lauchschrecke auf Wiesen- u. Brachenstandorten)  
 Eventuell Sicherstellung der Umsetzung von 

Lärmschutzmaßnahmen im Nordosten, falls notwendig 
Unverbindliches Konzept (Beispiel) für eine rasterförmige Erschließung inklusive 
eines Vorschlags für gut ausgebaute Fuß- und Radwegeverbindungen zur 
verbesserten Innenerschließung. 
Der Typus der Bebauung kann von Block zu Block verschieden sein. Durch eine 
rasterartige Erschließung kann durchaus ein abwechslungsreiches und 
spannendes Siedlungsbild entstehen.  
Die Umsetzung muss in mehreren Etappen erfolgen. Widmungen müssen 
wahlweise vom südöstlichen oder vom nordwestlichen Bestand ausgehen 
(Etappe 1). Erst danach dürfen in der 2. Etappen die mittig gelegenen Flächen 
umgesetzt werden. 

 

 
RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE KÜNFTIGE 
BEBAUUNG UND ERSCHLIESSUNG 
 Haupterschließungen über die Wiener Straße, Raader 

Straße 
 Innere Fuß- und Radwegeerschließung sowie 

Anbindung an das Bestandsnetz 
 Flächensparende Bebauung, erhöhte Bebauungsdichte 

und Bebauungshöhe in Eisenbahnnähe 
(lärmschützende Bebauung), sowie in der Nähe der 
Wiener Straße, die als Haupterschließungsstraße 
dienen soll 
 Nutzungsmix an oder in der Nähe der Wiener Straße 
 Überwiegend Bauklasse II, sowie bewusst Bereiche mit 

Bauklasse III schaffen, die eine gute Fuß- und 
Radweganbindung aufweisen. 
 Beachtung eines ausgewogenen Anteils an 

unversiegelten Flächen 
 Sicherstellung der Umsetzung der 

Rahmenbedingungen, z.B. durch Aufschließungszonen 
mit entsprechenden Freigabebedingungen oder 
Bebauungspläne 
 

 
FRISTIGKEIT (Umsetzung)  
Langfristig (über 15 Jahre) 

SIEDLUNGSENTWICKLUNGSGEBIET ENNSDORF SÜD (S.-E.S.) 
Grdst.Nr.: KG. Ennsdorf 
417, 419, 420, 421 Anschluss an Leitenweg Exposition: keine 

Höhendifferenz: 1 m Größe (Brutto): 3,07 ha 
50 mögliche Bauplätze 550 lfm Erschließungsstraße, ca. 4.700 m² 11 lfm Straße/Bauplatz 550 m²/Bauplatz im Durchschnitt 

 

CHARAKTERISTIK 
 Erschließung über das Gemeindestraßennetz 
 Ebene Fläche, leicht zu erschließen und zu bebauen. 
 Bushaltestelle an der Wiener Straße  
 Bahnhof in Nahlage mit dem Fahrrad gut erreichbar. 
 Unmittelbare Nähe zu Kindergarten und Schule 
 Sehr Trockener Boden 
 das Gebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich 

genutzt, weist jedoch keine hohe Bodenbonität auf 
(geringwertig laut eBOD) 
 keine besonderen landschaftsbildlichen Merkmale 
 Verkehrslärm durch Autobahn. Jedoch liegt in Ennsdorf 

eine Ortsüblichkeit von erhöhter Lärmbelastung vor.  
 
WIDMUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 Prüfung der Lärmbelastung unter Beachtung der 

Ortsüblichkeit 
 Eventuell Sicherstellung der Umsetzung von 

Lärmschutzmaßnahmen im Süden, falls notwendig 
 Vertragsraumordnung nach § 17 NÖ-ROG 2014 
 Prüfung des Bedarfs an Einrichtungen der 

Daseinsvorsorge, der Ausstattung mit öffentlichen 
Grün-/Park-/Erholungs-/Sportflächen sowie 
Sicherstellung der erforderlichen Flächen und ihrer 
Finanzierung 
 Vereinbarkeit mit dem Artenschutz (v.a. Kiebitz, 

Rebhuhn, Feldlerche auf Ackerflächen sowie 
Lauchschrecke auf Wiesen- u. Brachenstandorten) 
 Emissionsabschirmung zum geplanten Sportplatz im 

Westen durch Grüngürtel und/oder 
emissionsabschirmende Bebauung 

Unverbindliches Konzept (Beispiel) für eine innere Erschließung inklusive eines 
Vorschlags für gut ausgebaute Fuß- und Radwegeverbindungen zur verbesserten 
Innenerschließung. 
Der Typus der Bebauung kann von Block zu Block verschieden sein. Der mittlere 
westilche Block eigenet sich für verdichtete Bebauung, welcher auch eine 
lärmabschirmende Funktion zwischen der lokeren Wohnbebauung und dem 
Sporterweiterungsareal einnehmen kann.  

 

RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE KÜNFTIGE 
BEBAUUNG UND ERSCHLIESSUNG 
 Sicherstellung einer funktionsgerechten Erschließung 

und Anbindung an das bestehende Verkehrsnetz 
 Innere Fuß- und Radwegeerschließung sowie 

Anbindung an das Bestandsnetz 
 Flächensparende Bebauung  
 Punktuell oder blockweise ist eine erhöhte 

Bebauungsdichte und Bebauungshöhe möglich 
 Nutzung als Wohngebiet 
 Überwiegend Bauklasse II, sowie bewusst Bereiche mit 

Bauklasse III schaffen, die eine gute Fuß- und 
Radweganbindung aufweisen. 
 Beachtung eines ausgewogenen Anteils an 

unversiegelten Flächen 
 Sicherstellung der Umsetzung der 

Rahmenbedingungen, z.B. durch Aufschließungszonen 
mit entsprechenden Freigabebedingungen oder 
Bebauungspläne 
 

 
FRISTIGKEIT (Umsetzung) 
Mittel- bis langfristig (über 10 Jahre) 

 
SIEDLUNGSENTWICKLUNGSGEBIET ENNSDORF WEST (S.-E.W.) 

Grdst.Nr.: KG. Ennsdorf 
378, 379, 380, 381 

Anschluss an die St. Valentiner Straße (L 6247), 
Leitenweg, Hopfenstraße 

Exposition: keine 
Höhendifferenz: 0,5 m Größe (Brutto): 5,22 ha 

60 mögliche Bauplätze 1.700 lfm Erschließungsstraße, ca. 14.500 
m² 24 lfm Straße/Bauplatz 600 m²/Bauplatz im Durchschnitt 

 

CHARAKTERISTIK 
 Erschließung über das Gemeindestraßennetz, eventuell 

über eine zusätzliche Anbindung an die Landesstraße. 
 Ebene Fläche, leicht zu erschließen und zu bebauen. 
 Bushaltestelle an der Wiener Straße und Bäckerstr. 

Fußläufig erreichbar. 
 Bahnhof in Nahlage zu Fuß oder mit dem Fahrrad gut 

erreichbar. 
 Nähe zu Kindergarten und Schule 
 Anschluss an das Radwegenetz (St. Valentiner Straße) 
 Trockener Boden 
 Hochwassergefährdung ist bekannt 
 das Gebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich 

genutzt, weist jedoch keine hohe Bodenbonität auf 
(mittelwertig laut eBOD) 
 keine besonderen landschaftsbildlichen Merkmale 
 Verkehrslärm im Süden durch Autobahn. Jedoch liegt 

in Ennsdorf eine Ortsüblichkeit von erhöhter 
Lärmbelastung vor.  

 
WIDMUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 Errichtung von Hochwasserschutzmaßnahmen (HW-

100) 
 Prüfung der Lärmbelastung unter Beachtung der 

Ortsüblichkeit 
 Vertragsraumordnung nach § 17 NÖ-ROG 2014 
 Eventuell Sicherstellung der Umsetzung von 

Lärmschutzmaßnahmen im Süden, falls notwendig 
 Bei der etappenweisen Umsetzung ist auf die 

ausreichende Daseinsvorsorge zu achten.  
 Beachtung des ausreichenden Angebots von 

Betreuungs- und Bildungseinrichtungen  
 Ausreichende Ausstattung mit öffentlichen 

Grünflächen 
 Vereinbarkeit mit dem Artenschutz (v.a. Kiebitz, 

Rebhuhn, Feldlerche auf Ackerflächen sowie 
Lauchschrecke auf Wiesen- u. Brachenstandorten) 

Unverbindliches Konzept (Beispiel) für eine innere Erschließung inklusive eines 
Vorschlags für gut ausgebaute Fuß- und Radwegeverbindungen zur verbesserten 
Innenerschließung. 
Der Typus der Bebauung kann von Block zu Block verschieden sein. Der mittlere 
Block eigenet sich für verdichtete Bebauung, der westliche Block an der 
Landesstraße könnte durch zeilenartige Reihenhäuser eine lärmschützende 
Funktion übernehmen.   

 

 
RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE KÜNFTIGE 
BEBAUUNG UND ERSCHLIESSUNG 
 Sicherstellung einer funktionsgerechten Erschließung 

und Anbindung an das bestehende Verkehrsnetz 
 Innere Fuß- und Radwegeerschließung sowie 

Anbindung an das Bestandsnetz 
 Eventuell Sicherstellung der Umsetzung von 

Lärmschutzmaßnahmen im Süden, falls notwendig 
 Flächensparende Bebauung  
 Punktuell oder blockweise ist eine erhöhte 

Bebauungsdichte und Bebauungshöhe möglich 
 Nutzungsmix im Nördlichen Bereich oder entlang der 

St. Valentiner Straße ist anzustreben. 
 Überwiegend Bauklasse II, sowie bewusst Bereiche mit 

Bauklasse III schaffen, die eine gute Fuß- und 
Radweganbindung aufweisen. 
 Beachtung eines ausgewogenen Anteils an 

unversiegelten Flächen 
 Sicherstellung der Umsetzung der 

Rahmenbedingungen, z.B. durch Aufschließungszonen 
mit entsprechenden Freigabebedingungen oder 
Bebauungspläne 
 

 
FRISTIGKEIT (Umsetzung) 
Langfristig (über 15 Jahre) 

 

SIEDLUNGSENTWICKLUNGSGEBIET PYBURG NORD (S.-P.N.) 
Grdst.Nr.: KG. Ennsdorf 
928/1, 928/2, 929, 1073 Anschluss an Reihenhausstraße, Dorfstraße Exposition: keine 

Höhendifferenz: 0,5 m Größe (Brutto): 1,31 ha 
13 mögliche Bauplätze 100 lfm Erschließungsstraße, ca. 850 m² 24 lfm Straße/Bauplatz 800 m²/Bauplatz im Durchschnitt 

 

CHARAKTERISTIK 
 Anbindung über die Dorfstraße und über die 

Reihenhausstraße. 
 Ebene Fläche, leicht zu erschließen und zu bebauen. 
 Bushaltestelle an der Mauthausner Straße fußläufig 

erreichbar. 
 Bahnhof St. Pantaleon zu Fuß gut erreichbar. 
 Kindergarten in Windpassing geplant (ca. 1 km 

entfernt) 
 Anschluss an das Radwegenetz (Mauthausner Straße) 
 Trockener Boden 
 das Gebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich 

genutzt, weist jedoch keine hohe Bodenbonität auf 
(mittelwertig laut eBOD) 
 keine besonderen landschaftsbildlichen Merkmale 
 
WIDMUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 Vertragsraumordnung nach § 17 NÖ-ROG 2014 
 Beachtung des ausreichenden Angebots von 

Betreuungs- und Bildungseinrichtungen  
 Gewährleistung einer lückenlosen Bebauung 
 Konsultation des Bundesdenkmalamtes zur Abklärung 

der Notwendigkeit von Auflagen im Hinblick auf das 
Fundhoffnungsgebiet 
 Vereinbarkeit mit dem Artenschutz (v.a. Kiebitz, 

Rebhuhn, Feldlerche auf Ackerflächen sowie 
Lauchschrecke auf Wiesen- u. Brachenstandorten) 

 
Unverbindliches Konzept (Beispiel) für eine innere Erschließung. 
Anzustreben sind eine flächensparende Einfamilienhaus- oder 
Reihenhausbebauung. Diese fügen sich in die bestehende Siedlungsstruktur gut 
ein. 

 

RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE KÜNFTIGE 
BEBAUUNG UND ERSCHLIESSUNG 
 Sicherstellung einer funktionsgerechten Erschließung 

und Anbindung an das bestehende Verkehrsnetz 
 Innere Fuß- und Radwegeerschließung sowie 

Anbindung an das Bestandsnetz 
 Fortführung der Reihenhausstraße in vergleichbarer 

Bebauungsart und -dichte 
 

 
FRISTIGKEIT (Umsetzung) 
Kurz- bis mittelfristig (5 bis 10 Jahre) 

 SIEDLUNGSENTWICKLUNGSGEBIET WINDPASSING NORD (S.-W.N.) 
Grdst.Nr.: KG. Ennsdorf 
941, 942, 943, 944, 945, 
496/1, 947 

Anschluss an Lindenweg, Weidenweg Exposition: keine 
Höhendifferenz: 2 m Größe (Brutto): 1,0 ha 

15 mögliche Bauplätze 0 lfm Erschließungsstraße, ca 0  m² 0 lfm Straße/Bauplatz 650 m²/Bauplatz im Durchschnitt 

 

CHARAKTERISTIK 
 Erschließung über das Gemeindestraßennetz, wobei 

der Anschluss an die Mauthausner Straße derzeit 
unzureichend ist 
 Ebene Fläche, leicht zu erschließen und zu bebauen. 
 Bushaltestelle an der Mauthausner Straße gut 

erreichbar 
 Bahnhof St. Pantaleon mit dem Fahrrad gut erreichbar. 
 Kindergarten in unmittelbarer Nähe geplant 
 Anschluss an das Radwegenetz (Mauthausner Straße) 
 Trockener Boden 
 das Gebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich 

genutzt, weist jedoch keine hohe Bodenbonität auf 
(geringwertig laut eBOD) 
 keine besonderen landschaftsbildlichen Merkmale 
 
WIDMUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 Sicherstellung einer funktionsgerechten Anbindung an 

die Mauthausner Straße (z.B. über den Weidenweg) 
 Vertragsraumordnung nach § 17 NÖ-ROG 2014 
 etappenweise Umsetzung und Prüfung des Bedarfs an 

Einrichtungen der Daseinsvorsorge, der Ausstattung 
mit öffentlichen Grün-/Park-/Erholungs-/Sportflächen 
sowie Sicherstellung der erforderlichen Flächen und 
ihrer Finanzierung. 
 Vereinbarkeit mit dem Artenschutz (v.a. Kiebitz, 

Rebhuhn, Feldlerche auf Ackerflächen sowie 
Lauchschrecke auf Wiesen- u. Brachenstandorten) 

Unverbindliches Konzept (Beispiel) für eine innere Erschließung inklusive eines 
Vorschlags für gut ausgebaute Fuß- und Radwegeverbindungen zur verbesserten 
Innenerschließung. 
Anzustreben sind eine flächensparende Einfamilienhaus- oder 
Reihenhausbebauung. Diese fügen sich in die bestehende Siedlungsstruktur gut 
ein. 

 

 
RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE KÜNFTIGE 
BEBAUUNG UND ERSCHLIESSUNG 
 Sicherstellung einer funktionsgerechten Erschließung 

und Anbindung an das bestehende Verkehrsnetz 
 Innere Fuß- und Radwegeerschließung sowie 

Anbindung an das Bestandsnetz 
 Flächensparende Bebauung  
 Punktuell oder blockweise ist eine moderat erhöhte 

Bebauungsdichte und Bebauungshöhe möglich 
 Nutzung für Wohnzwecke 
 Bauklasse II 
 Beachtung eines ausgewogenen Anteils an 

unversiegelten Flächen 
 Sicherstellung der Umsetzung der 

Rahmenbedingungen, z.B. durch Aufschließungszonen 
mit entsprechenden Freigabebedingungen oder 
Bebauungspläne 

 
 

 
FRISTIGKEIT (Umsetzung) 
Mittel- bis langfristig (über 10 Jahre) 

 SIEDLUNGSENTWICKLUNGSGEBIET WINDPASSING SÜD (S.-W.S.) 
Grdst.Nr.: KG. Ennsdorf 
1213 Anschluss an Birkenweg, Brunnenstraße Exposition: keine 

Höhendifferenz: 1 m Größe (Brutto): 1,29 ha 
30 mögliche Bauplätze 125 lfm Erschließungsstraße, ca. 1.100 m² 4,2  lfm Straße/Bauplatz 350 m²/Bauplatz im Durchschnitt 

 

CHARAKTERISTIK 
 Innerörtliche Lage 
 Erschließung über das Gemeindestraßennetz 
 Ebene Fläche, leicht zu erschließen und zu bebauen. 
 Bushaltestelle an der Mauthausner Straße fußläufig 

erreichbar. 
 Haltestelle St. Pantaleon mit dem Fahrrad gut 

erreichbar 
 Kindergarten im Nahbereich geplant, fußläufig 

erreichbar 
 Anschluss an das Radwegenetz (Mauthausner Straße) 
 Trockener Boden 
 Keine naturräumliche Gefährdung 
 das Gebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich 

genutzt, jedoch keine wesentliche lw. Bedeutung 
aufgrund innerörtlicher Lage 
 keine besonderen landschaftsbildlichen Merkmale 
 Verkehrslärm irrelevant 
 
WIDMUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 Vertragsraumordnung nach § 17 NÖ-ROG 2014 
 Bei der etappenweisen Umsetzung ist auf die 

ausreichende Daseinsvorsorge zu achten.  
 Beachtung des ausreichenden Angebots von 

Betreuungs- und Bildungseinrichtungen  
 Vereinbarkeit mit dem Artenschutz (v.a. Kiebitz, 

Rebhuhn, Feldlerche auf Ackerflächen sowie 
Lauchschrecke auf Wiesen- u. Brachenstandorten)  

 
Unverbindliches Konzept (Beispiel) für eine innere Erschließung 
Das Gebiet eignet sich für eine flächensparende Bebauung durch 
Einfamilienhäuser, aber auch durch eine moderat verdichtete 
Reihenhausbebauung. Eine Mischung dieser Bebauungstypen ist möglich.  

 

RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE KÜNFTIGE 
BEBAUUNG UND ERSCHLIESSUNG 
 Sicherstellung einer funktionsgerechten Erschließung 

und Anbindung an das bestehende Verkehrsnetz 
 Anbindung allfälliger öffentlicher Verkehrsflächen an 

das Bestandsnetz 
 Flächensparende und dichtere Bebauung  
 Nutzung für Wohnzwecke. 
 Bauklasse II 
 Beachtung eines ausgewogenen Anteils an 

unversiegelten Flächen 
 Sicherstellung der Umsetzung der 

Rahmenbedingungen, z.B. durch Aufschließungszonen 
mit entsprechenden Freigabebedingungen oder 
Bebauungspläne 
 

 
FRISTIGKEIT (Umsetzung) 
Kurz- bis mittelfristig (5 bis 10 Jahre) 

 

ANGRENZENDE BAULANDWIDMUNGEN DER NACHBARGEMEINDEN

WOHNBAULAND

BETRIEBSBAULAND

DKM

KATASTRALGEMEINDEGRENZE

GEMEINDEGRENZE

LANDESGRENZE

BETRIEBSENTWICKLUNGSGEBIET WIRTSCHAFTSPARK SÜD (B-1.) 
Grdst.Nr.: KG. Ennsdorf 
766/1, 767, 768, 769, 
770, 771/1, 772, 773/1, 
773/2, 775, 776, 777, 
778, 779, 780, 781 

Lage zwischen B 1, B 123, Feldstraße Exposition: keine 
Höhendifferenz: 1,5 m Größe (Brutto): 20,96 ha 

 

CHARAKTERISTIK 
 Lage am hochrangigen Straßennetz (B 1, B 123) 
 Ebene Fläche, leicht zu bebauen, auch mit 

großflächigen Objekten. 
 Bushaltestelle und Bahnhof über Begleitwege 

erreichbar (ca. 1 km) 
 Anschluss an das Radwegenetz  
 Trockener Boden 
 das Gebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich 

genutzt, weist jedoch keine hohe Bodenbonität auf 
(mittelwertig, tw. geringwertig laut eBOD) 
 keine besonderen landschaftsbildlichen Merkmale 
 schwere Erschließbarkeit über die B 1 bzw. B 123, 

eventuell über Wirtschaftszeile Süd und den 
Bahnübergang Feldstraße im Südosten des Gebietes 
 Lage in einem SEVESO-Schutzbereich 
 
WIDMUNGSVORAUSSETZUNGEN 
 Sicherstellung einer funktionsgerechten Erschließung 

sowie Berücksichtigung der Kapazitäten im 
Verkehrsnetz 
 Nutzung des Potenzials des Bahnanschlusses 
 Vertragsraumordnung nach § 17 NÖ-ROG 2014 
 Maßnahmen zur Klimawandelanpassung (z.B. Dach-PV, 

Versickerungsbereiche, Vermeidung von Hitzeinseln 
durch Sicherstellung unversiegelter Flächen) 
 Sicherstellung einer guten Fuß/Radwegverbindung zur 

Bahnhaltestelle bzw. zum Hauptort Ennsdorf 
 Bedachtnahme auf den Verlauf der Hochdruck-

Gasleitung 
 Konsultation des Bundesdenkmalamtes zur Abklärung 

der Notwendigkeit von Auflagen im Hinblick auf das 
Fundhoffnungsgebiet 
 Vereinbarkeit mit dem Artenschutz (v.a. Kiebitz, 

Rebhuhn, Feldlerche auf Ackerflächen sowie 
Lauchschrecke auf Wiesen- u. Brachenstandorten) 
 Vereinbarkeit mit dem SEVESO-Schutzbereich 
 Nachweis des allgemeinen Bedarfs an zusätzlichem 

Betriebsbauland 

 

RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE KÜNFTIGE 
BEBAUUNG UND ERSCHLIESSUNG 
 Widmung Bauland-Betriebsgebiet 
 Berücksichtigung der inneren Fuß- und 

Radwegeerschließung sowie Anbindung an das 
Bestandsnetz 
 Ausgleichsmaßnahmen bei einem hohen 

Versiegelungsgrad (z.B. durch Dachbegrünung, 
Sickerflächen, Grünraumvernetzung etc.) 
 

 
FRISTIGKEIT (Umsetzung) 
Langfristig (über 15 Jahre) 

 

ENNSDORF-ZENTRUM (S-E.Z.) 
Um das Zentrum der Gemeinde liegen zum Teil noch landwirtschaftlich geprägte Bereiche und Flächen vor, die als Bauland-Agrargebiet 
gewidmet sind. Diese weisen hohes Innenentwicklungspotenzial auf und sollen im Bedarfsfall und nach Beendigung der landwirtschaftlichen 
Tätigkeit in eine andere Widmungsart des Wohnbaulandes umgewidmet werden. In Bereichen mit Verdichtungspotenzial ist auch eine 
Widmung für nachhaltige Bebauung anzudenken, um die Lagegunst (Nähe zu zentralen Einrichtungen und zum Bahnhof) besser nutzen zu 
können. 
 
ERWEITERUNGSFLÄCHE FÜR SONDERFUNKTION (Sch) 
Im südwestlichen Anschluss an das bestehende Areal der Volksschule und des Kindergartens liegt derzeit die Sport- und Freizeitanlage der 
Gemeinde (Multisportanlage). Diese soll im Bedarfsfall nach Süden verlagert werden, um Erweiterungsflächen für Schule und Kindergarten zu 
schaffen. 
 
ERWEITERUNGSFLÄCHE FÜR SPORT-, FREIZEIT- UND ERHOLUNGSFUNKTION (Sp) 
Im Erweiterungsfall der Schule/des Kindergartens ist die Aussiedlung der bisher südlich der Schule gelegenen Freizeit- und Sportanlage 
Richtung Süden, an den südwestlichen Siedlungsrand, vorgesehen. Widmungsvoraussetzung: Vereinbarkeit mit dem Artenschutz (v.a. Kiebitz, 
Rebhuhn, Feldlerche auf Ackerflächen sowie Lauchschrecke auf Wiesen- u. Brachenstandorten) 

FORSTWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTIONSFUNKTION

DERZEITIGE/GEPLANTE KÜNFTIGE FLÄCHENFUNKTIONEN
Entwicklungs-

konzept
Flächenwidmung
GRB: 2022.03.10

GRÜNLAND

ABSCHIRMENDE GRÜNFUNKTION

SPORT-, FREIZEIT-, UND ERHOLUNGSFUNKTION

GEWÄSSER

KERN-, ZENTRUMS, UND VERSORGUNGSFUNKTION
(Wohnen, Handel, Dienstleistung)

ENTWICKLUNGSPLANUNG

LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTIONSFUNKTION

WOHNFUNKTION

BAULICHE AGRARFUNKTION

SONDERFUNKTION

VERKEHRSFUNKTION

FREIHALTEFLÄCHEN

S-E.M.
KÜRZEL DER MASSNAHMEN
D. ENTWICKLUNGSKONZEPTES
weiterführende Beschreibung im Textblock

BETRIEBLICHE/GEWERBLICHE FUNKTION

SIEDLUNGSGRENZE LT. ENTWICKLUNGSKONZEPT

VERDICHTUNGSPOTENZIAL

HOHES INNENENTWICKLUNGSPOTENZIAL

NAHERHOLUNGSPOTENZIAL

RAD-/FUSSWEGE

ZENTRALE EINRICHTUNGEN, DASEINSVORSORGE

ZENTRALE EINRICHTUNGEN ERWEITERUNGSFLÄCHE

PUFFERZONEN

INDUSTRIEFUNKTION

EISENBAHNFLÄCHEN

GEPLANTER HOCHWASSER-SCHUTZDAMM


